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Der Band bringt hie (Geschichte der Baukunst 100881 asthetischen::
orschule als Einleitung. In diesem Bande wird dıe ege der aUukuns bei
den Ägyptern, Chaldäern und Persern, ferner bei den Indern,. Chinesen, Griechen
und KOmern bDeraus gründlicher Weise geschildert ; dann olg eine glänzende
Darstellung des gotischen 11S der Renaissance, AaUuUSs dem sıch der Barock ent-
wickelte; ferner der Rokoko Stil cdıie Nachbildungen Weiterbildungen und die
Baukunst der neuesten Zeit 1550—1900)

Der 1L Band bringt dıe Geschichte der Plastik 160001 1543 Ilustrationen
In diesem Bande kommt uch das Kunsthandwerk ZUT Geltung

Der 111 Band (;eschichte der Malereı mi1t 006 Illustrationen beginnt
mI1T der außerordentlich wertvollen ssthetischen Eıinleitung, schildert ann dıe
Malereı der Agypter rTusker nd Römer nd beschreibt ausführlich dıe alt-
christliche Kunst NnıC Einschluß der Mosaiken Emaıils nd Minı]aturen Der
Malerei des Barock und Rokoko sınd nıcht WENLISCT als 300 Seiten gewidmet.

Das ZanNze Werk des gelehrten Benediktiners 1STE durchwegs unpartelisch
geschrieben nd kann qa ls eine Art Enzyklopädie der Kunstgeschichte betrachtet
werden, da sıch durch peinlichste Genauigkeit un Reichhaltigkeit des In-
haltes auszeıchnet.

Wır sınd dem Verfasser, der WIEC ange nıemand VOT ıhm, viele Jahre
hındurch miıt auıßerordentlichem. Fleiße Material für SCION Werk sammelte,
das größte, das bisher auf kathohscher Grundlage erschien nd das dıie neuesten
Errungenschaften auf dem (s;ebilete der Kunstgeschichte S‘ vortrefflich verwertet

mOgE uch den wohlverdientenZU außerordentlichem Danke verpflichtet
Nutzen tıften und durch große Abnahme dıe großen Opfer teilweıise ersetize
helfen die dıe Verlagshandlung iAurch Ausgabe brachte Dr

3881 Hagıographischer Jahresbericht für diıe re 1904 bıis
19006, un Mitwiırkung mehrerer Fachgelehrten heraus-

gegeben VoO Hildebrand ihlmevyer,
(Kempten, Kösel 1908, ö9 3808 304 I Mk.)

An Stelle des früheren Herausgebers Helmling B., hat jetzt
P. Hildebrand Bihlmeyer die Fortsetzung: der Herausgabe dieses VEI-

dienstlichen erkes übernommen. Der Band hat gegenüber seinen orgängern
mehrfacher Weise A  €  . Der er eil g1ibt eine Übersicht ber dıe

Werke mıiıt allgemeın hagiographischem Inhalt. Der zweiıte "Leil bespricht die
hagiographische Lıteratur der Jahre 1904— 1906 über Einzelnheilige alpha-
betischer Reihen{iolge. Has Inbaltsverzeichnis zählt L Spalten VO: Namen der
Heiligen, die diesem uC ZUT Behandlung kommen. Das Werk ist
a1t großer Mühe und vielem HFHleiße zusammengestellt und findet jedermann, der

hiersıch über das en nd ırken der Heiligen Orlentieren will,
itreuen uınd sicheren. Fkührer un Berater Dr M. K.

Epıtome edıtione vatıcana Gradualis Romanı, quod
hodiernae US1CaC SISENIS radıdı Dr Fr Mathias

KRatıisbonae., Sumptibus Fr. Pustet. 80
Als Auszug gewährt diese Ausgabe den V orteıl, daß diejenigen Gesänge,

welche ur INn Kirchen gESUNSEN werden, wo —{Qg<;lm%ißi_gfl Kaplıitel- der Kon:-
ventualdienst vorkommt, weggelassen wurden. Hiedurch 1st an der Beschaffung

Durch die moderne,VO Büchern mi1ıtNIE vorkommenden (resängen enthoben.
rhythmisch bestimmte Noteunschrift werden die alten Tondenkmäler weiıteren Kreisen
zugänglich gemacht un wird uch den Vortragenden dıe Rhythmisierungsarbeit ”


